
Es war einmal … 

Unmittelbar vor dem Ausbruch des Ersten 

Weltkrieges 1914 war das Unternehmen von 

Julius Uhlman beinahe eine „Weltfirma“. Von 

Leinzell gingen Lieferungen in alle 

Richtungen  des damaligen Deutschen 

Reiches, von Gumbinnen in Ostpreußen bis 

Straßburg im Elsaß  und von Leer in 

Ostfriesland bis Breslau in Schlesien. 

Zahlreiche ausländische Kunden hatte die 

Firma vor allem in Großbritannien und in der 

Schweiz. Pakete aus Leinzell wurden aber 

auch nach  St. Petersburg  in Russland, nach 

Brüssel und in die französische Hauptstadt 

Paris geschickt.  Woher aber kannten wohl 

Empfänger im türkischen „Constantinopel“ 

oder im ägyptischen Port Said das Leinzeller 

Korsett und Uhlmans „Reformleibchen“? 

 

 


